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Erzbischof Adalbert II., Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1198







Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und
unten in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine
sichtbar. Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, die
bis zum Kreuz am Anfang der Umschrift reicht,
und von der die Vittae bis zu den Oberarmen
herabhängen. Über der Albe und der Dalmatik mit
Zierbesatz an den Ärmeln sowie am Saum liegt die
zwischen den leicht schräggestellten Beinen spitz
zulaufende Kasel mit Besatz und V-Falten. Das
Rationale ist als geschmückter runder Schulterkragen
gestaltet und auf den Oberarmen ruht das T-
förmige mit Kreuzen bestickte Pallium. Beide
Unterarme hat der SF waagrecht ausgestreckt. In
der Rechten trägt er das Pedum mit nach außen
gerichteter Curva. In der Linken mit Manipel trägt
er ein offenes Evangelienbuch, auf dem die in
zwei Kolumnen untereinandergestellten Buchstaben
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Transliteration: + ADELB��RTVS • (!Im Bogen horizontaler
Strich als Kürzungszeichen)D(e)I GR(ati)A
• SALZEBVRGENSIS • ECCȽ(esi)�� •
ARCHI��(iscopu)C
Übersetzung: Adalbert von Gottes Gnaden Erzbischof der Kirche
von Salzburg




Transliteration: PAX | VOB(is)
Übersetzung: Friede ist euch
Materialität
Form: oval
Maße: 75 x 78 mm




Zustand: annähernd intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Adalbert II. von Böhmen der Erzdiözese Salzburg
1183 bis 1200-04-08
Nachdem er am 9.8.1177 als Salzburger Erzbischof
resignieren musste, wurde er zwischen dem 25.8
und 19.11.1183 erneut zum Erzbischof von Salzburg
gewählt und am 19.11.1183 inthronisiert.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1198 XI-XII
Urkunde, 1198, Salzburg
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